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daſs der Fundort der vielen und guten Citate genau ange wäre.
Seite muſs eS heißen: die „nachfolgenden“ „vorſtehenden“.

Kaſtelruth Tirol) Anton Eg 9 V., Decan.
42) Die letzten Dinge des Menſchen Faſtenpredigten von

Dr Rütjes, Pfarrer Paderborn. Ferdinand Schöningh. Preis
1.10
Nach der Mahnung des heiligen ei

＋ ſollten die letzten Dinge immer

dem Menſchen vor der Seele ſtehen Desha iſt eS begreiflich, daſs dieſes ema
m den Predigtwerken oft und oft wiederkehrt. Auch das vorliegende Werklein
dient dem gleichen Zwecke. Die Ausführungen ſind gut, oft dramatiſch dargeſtellt
und durch packende Beiſpiele erläutert Da wir dem leichtlebigen Völklein oft
dieſe Wahrheiten vorhalten müſſen, empfiehlt ſich hiezu dieſes Büchlein aufs
Be te V Hiptmair
43 Dr Albert Stöckl, Domcapitular und Lycealprofeſſor Iun Eich

ſtätt Eine Lebensſkizze, verfaſst von einem ſeiner Schüler. ainz
Verlag Frz Kirchheim. 1896 bag Preis 1.20 —7

Mit IDr Stöckl ſank November 1895 eln (ann von der
größten Bedeutung für die Philoſophie ns rab Er hat das große Ver.
dienſt, die Schein⸗Philoſophie Aus den Bildungsanſtalten der rieſter ver.

drängt zu aben; aber auch In anderen Kreiſen, elbſt an Hochſchulen, iſt
ſein Einfluſs nicht zu verkennen. Hervorgegangen Aus einem Armen, ein  2
fachen Hauſe, als der Sohn des Lehrers Möhren bei Treuchtlingen
am 15 März blieb der Grundzug ſeines Charakters Beſcheiden⸗
heit; fern var von ihm jeder Wiſſensſtolz und jeglicher run mit Ge
lehrſamkeit. Eine eltene geiſtige raf wohnte bei ihm un einer ſeltenen
körperlichen Rüſtigkeit. Wie ſchon als Student, ſo Wwar EL ſpäter als Lehrer
die Zierde des Lyceums von ichſtä achdem ETL einige Jahre In der
Wallfahrtskirche Wemding gearbeitet hatte, betraute ihn Biſchof

Qm 18 October 1850 mit dem Lehramte der theoretiſchen Philoſophie.
Int Jahre 1861 wurde EL zur Anerkennung ſeiner Verdienſte biſchöflich
geiſtlichen Rath ernannt Als Qan der Akademie In Mänſter der berühmte
DOr Clemens geſtorben war, wurde 186 ſein Nachfolger. ſchwerem
Herzen verließ ſeine raute Studierſtube. In Mänſter entſtand als
Frucht ſeines immenſen Fleißes (1864 - 66) ſeine dreibändige Geſchichte
der Philoſophie des Mittelaltars. ach deren Vollendung begann Er die
Herausgabe ſeines Lehrbuches der Philoſophie, welches Im Jahre 1892
Hereits die ſiebente Auflage rlebte Aber die geiſtigen Kämpfe über die
Unfehlbarkeit des EV, die CETL als chriſtlicher Philoſoph vertheidigte, ver:
trieben ihn aus Mänſter und ⁰ wurde Stöckl im Jahre 1871 als ein⸗
facher Landpfarrer Gimportshauſen inveſtiert. Am März 1872
wurde Domcapitular Iu ernannt. Als olcher konnte
nun weitere 2 Jahre nach Herzenslu ſeiner Philoſophie eben Mit
Freude beſtieg ET wiederum den Lehrſtuhl.

brachte mit unermüdlichem ifer die Grundſätze der mittel⸗
alterlichen Philoſophie wieder ans und ildete die chriſtliche Philoſophie
auf Grund der Errungenſchaften, der Wiſſenſchaften weiter au

eun Anhänger des V Thomas, folgte ihm aber nicht un allen
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Stücken. Sehr dankbar wird ihm die chriſtliche Welt auch für ſeine Er⸗
ziehungslehre ſein

Die Lebensſkizze iſt einem ſeiner Schüler in Liehe Ind Wärme
geſchrieben, die Darſtellung einfach, wie der Charakter des großen Ver
ſtorbenen. So Hhildet da Büchlein für alle eine ruhige, angenehme, ehr
belehrende Lectüre, für ſeine Schüler aber eine ſtete Erinnerung.

Amberg. Dr Math. Högl, Militärprediger.
44 Pädagogi ahresrundſchau 1995 Auf Grund der

kathol. achpreſſ bearbeitet oſe üffels, Lehrer. IIIL Jahrg
Paderborn, Schöningh, 1896 8⁰, 5 Preis M. 3.— 12  —

Lehrer Schiffels, elbſt ein bedeutender pädagogiſcher Schriftſteller,
gietet Uns In dieſem intereſſanten uche ein der äußeren und inneren
Entwicklung des Volksſchulweſens un Deutſchland, der verſchiedenen Strömungen,
die ſich bezüglich der Ule owohl N den regierenden Stellen und In den
Volksvertretungen, als auch in den Kreiſen der Lehrerſchaft elbſt zur Zeit
eltend machen, und referiert über die Beſprechungen, welche allgemeine
und beſondere Schul und Unterrichtsfragen Seiten der Fachmänner
erfuhren, mit jedesmaliger Angabe der neueſten darauf bezüglichen Literatur.
Wir halten die Rundſchau für eine rech dankenswerte Arbeit, welche die
Theilnahme nicht oloß der Schulmänner, ſondern auch er 4  jener verdient,
die ich für Schulunterricht und was damit im Zuſammenhange ſteht, inter⸗
eſſieren und in dieſen Fragen ſich auf dem Laufenden halten wollen.

Kaſtelrut Anton Decan.
45) Handbü  ern der Erzbruderſchaft der Ehrenwache

des heiligſten Herzens Jeſu Für Oeſterreich⸗-Ungarn canoniſch
errichtet In der Kirche des heiligſten Herzens Jeſu, Wien III/3, Renn⸗
weg 31 Mit fürſterzbiſchöflicher Approbation. Selbſtverlag der Erz⸗
bruderſchaft. Seiten. Preis kr

Die größere Ausgabe dieſes Handbüchleins iſt um den Prei  S dbon kr
haben. Zugabe u dieſem Büchlein ſind die 33 Monatsübungen, der

Aufnahmsſchein und die Ehrenwachmedaille. Die canoniſche Errichtung der Erz⸗
bruderſchaft der Ehrenwache für OeſterreichP⸗Ungarn im Saer  6 Coeur-Kloſter
un Wien ma  E die Herausgabe dieſes Handbüchleins nöthig. Vorausgeſchickt iſt
eine kurze Geſchichte der Entſtehung und Ausbreitung der Bruderſchaft. Es folgt
die Organiſation der Erzbruderſchaft. Im Theile ſind ſchöne Andachtsübungen
3 Ehren des allerheiligſten Herzens Ve

ſu Das Bruderſchaftslied und das Herz
IJe

ſu Bundeslied ilden (u Anhang. Wer immer die Ehrenwache einführen will,
ird dieſes Büchlein, das die Doll'ſche Druckerei Auſtria ne ausgeſtattet hat,
nicht entrathen önnen.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Hr —. d, Coop
46 Paulinus I  5 Patriarch on Aquileja In Beitrag

zur Kirchengeſchichte Oeſterreichs 3  m Zeitalter Karls des Großen von
Dr. Karl Giannoni. ien, Verlag bei Mayer & Co., 1896 8
(126 Preis —120 M 2.40

Der Inhalt des Werkes iſt ehr reichhaltig. Das Buch handelt zU⸗
erſt über Paulinus II eben bi  O 3u ſeiner Erhebung Patriarchen,
dann von der Stellung des Patriarchates von Aquileja Patriarchat
von Grado, beſpricht ferner die Metropole Aquileja als ſolche und die


